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Von Laura Lugbauer und
Wolfgang Lampelsdorfer

In einem vor sich hindümpeln-
den Wahlkampf war das gestrige
TV-Duell zwischen Angela Mer-
kel und Herausforderer Martin
Schulz mit Spannung erwartet
worden. Vier Fernsehsender über-
trugen live ins heimische Wohn-
zimmer – in Passau auch zum Pu-
blic Viewing. Während SPD-An-
hänger im Königlich Bayerisch
nach 90 Minuten überzeugt wa-
ren, dass ihr Kandidat das Spiel
gedreht hat, lobten JU-Mitglieder
im Hacklberger Bräustüberl die
souveräne Vorstellung der Kanz-
lerin.

Würde Angela Merkel schwä-

So erlebt die Basis das Kanzler-Duell

cheln? Ihrem so fulminant gestar-
teten und dann abgesackten Her-
ausforderer mit einer schwachen
Performance doch wieder Ober-
wasser geben? Im Hacklberger
Bräustüberl verfolgten JU-Mit-
glieder zusammen mit CSU-Kreis-

vorsitzendem Holm Putzke und
Mittelstandsunion-Chef Klaus
Fiedler die für ein „Duell“ recht
harmonische Debatte der beiden
Spitzenkandidaten. „Ein Heraus-
forderer muss mehr bringen“, bi-
lanzierte Putzke – wohl auch im

Wissen um die Situation der Pas-
sauer CSU. Große Entschei-
dungshilfen habe der Abend dem
Wähler wohl nicht gebracht. Mer-
kel sei überzeugender gewesen,
urteilt Klaus Fiedler, Simon Fi-
scher kritisiert an Schulz, dass
dieser in der Türkeipolitik eine
Kehrtwende hingelegt habe.
Schulz habe da trotz seiner EU-
Karriere bemerkenswerte diplo-
matische Defizite gezeigt, findet
auch Johannes Asenbauer.

Im Königlich Bayerisch waren
gestern freilich ganz andere Töne
zu hören. Rund 20 SPD-Mitglie-
der hatten sich dort versammelt,
die Jusos hatten in der Altstadt-
Kneipe Welcome eine eigene Ver-
anstaltung.

CSU verfolgt im Hacklberger Bräustüberl, SPD im Königlich Bayerisch die Fernsehdebatte

„Schulz war souverän, auch bei
den klassischen Kanzler-Themen
auf Augenhöhe mit Merkel“, ur-
teilte MdB Christian Flisek, der
ins Königlich Bayerisch eingela-
den hatte. Er habe im Vorfeld be-
fürchtet, dass das TV-Duell un-
spektakulär werden würde, sein
Fazit nach der Ausstrahlung lau-
tete dann jedoch: „Wider Erwar-
ten insgesamt erfrischend.“ Es sei
klar herausgekommen, wo Unter-
schiede zwischen Titelverteidige-
rin Merkel und dem Herausforde-
rer Schulz liegen, befand Flisek.

Auch MdL Bernhard Roos fand
nur lobende Worte für seinen
Kanzlerkandidaten: „Schulz hat
sich sehr gut präsentiert. Er war
souverän, an richtigen Stellen wit-

zig, hat jedoch die Fragen reflek-
tiert und pointiert beantwortet.“
Die Kanzlerin dagegen, meint
Roos, habe „ausgelaugt und mü-
de“ gewirkt.

Ein Höhepunkt war für die ver-
sammelten SPDler die kurze
Ja/Nein-Fragerunde gegen Ende
des TV-Duells. Während Schulz
sich bei den meisten Fragen an die
Vorgabe hielt und sie in einem
Wort beantwortete, relativierte
Merkel immer wieder. Dabei kam
unter den Schulz-Anhängern
Stimmung auf, es wurde gejubelt
und geklatscht. Ganz am Schluss
gab es aber auch noch Applaus für
Angela Merkel – nämlich für An-
sage, sie werde nicht mit der AfD
kooperieren.

Handgreiflicher Streit unter
Nachtschwärmern mit Blessuren
am frühen Morgen: Am Samstag
gegen 4.45 Uhr kam es in der Klei-
nen Klingergasse zu einer Körper-
verletzung. Ein 25-jähriger Mann
verletzte dabei laut Polizeianga-
ben gleich drei Personen mit
Faustschlägen im Gesicht, nach-
dem es zuvor zu einem Streit ge-
kommen war. Eine ärztliche Ver-
sorgung war allerdings nicht erfor-
derlich. Zeugenhinweise erbittet
die Polizei Passau (" 0851/9511-
0) trotzdem, um den Vorfall zu
klären. − red

Faustschläge für drei
Nachtschwärmer

Spektakuläres Rutschmanöver
auf regennasser Straße ohne Per-
sonenschaden: Am Samstag ge-
gen 18.30 Uhr war ein 18-jähriger
Radfahrer in der Neuen Rieser
Straße aufgrund nasser Fahrbahn
in einer Kurve ins Rutschen ge-
kommen, sein Rennrad stieß da-
bei mit dem Fahrzeug einer entge-
genkommenden 47-jährigen Au-
tofahrerin zusammen. Am Pkw
entstand Schaden in Höhe von
rund 500 Euro, am Fahrrad wur-
den Sattel und Lenker beschädigt.
Verletzt wurde bei dem Vorfall
laut Polizei niemand. − red

Rutschender Radler
bleibt unverletzt

Der Nachbar

Und in drei Wochan miass
mer scho wieder vorm Fern-
seher sitz’n. (Z.: Ringer)

Am Freitagabend gegen 22 Uhr
wurde in der Wiener Straße ein
Österreicher (26) mit seinem Pkw
zur Verkehrskontrolle angehal-
ten. Aufgrund Alkoholgeruchs
wurde bei dem Fahrer ein Test
durchgeführt, der den Konsum
bestätigte. Die Weiterfahrt wurde
unterbunden. − red

Bei Alkoholfahrt
ausgebremst

Am vergangenen Donnerstag
im Zeitraum zwischen 8 Uhr und
11 Uhr wurde vor einem Hotel am
Ort ein geparkter Hyundai von ei-
nem unbekannten Autofahrer an-
gefahren und beschädigt. Der Ver-
ursacher entfernte sich, ohne laut
Polizei seinen gesetzlichen Pflich-
ten nachzukommen. Am Auto des
Geschädigten entstand am Fahr-
zeugheck ein Sachschaden in Hö-
he von rund 250 Euro. Zeugen
werden gebeten, sich mit der Poli-
zeiinspektion Passau
(" 0851/9511-0) in Verbindung
zu setzen. − red

Fahrerflucht vor
Hotel im Ort

Ungewohnt hell wurde
gestern erstmals am

Eingang zur Altstadt vor ei-
nem Überschwappen der
Donau gewarnt. Am Ein-
gang zur Nagelschmied-
gasse hat die Feuerwehr ih-
ren Anhänger mit Leucht-
schrift aufgestellt, der Fah-
rer höherer Gefährte dar-
auf hinweist, dass bei
einem (bereits gestern bei
Meldestufe 1 teilweisen)
Übertreten der Donau und
einer gesperrten Fritz-
Schäffer-Promenade der
Weg durch den engen Inn-
brückbogen problema-
tisch wird – zumal auch die
gesperrte Hängebrücke
nicht als Ausweichroute
herhalten kann. Die Schäf-
fer-Promenade war gestern
zeitweise für den Verkehr
gesperrt, sollte aber ab
heute, 6 Uhr, wieder frei
befahrbar sein.

− ck/Foto: © ffpassau.de

Flut-Hinweis

Im Rahmen der BayernTourNa-
tur bietet das Haus am Strom die
Tour „Sagen und Mythen zwi-
schen Donau, Ilz und Wald“ an.
Eine mythologische Wanderung,
bei der die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer den Deggendorfer
Mythenforscher Jakob Wünsch
bei seiner Spurensuche nach dem
Sagenschatz begleiten. Treffpunkt
ist am Sonntag, 10. September,
um 14 Uhr in der Baywastraße 4
(BayWa-Parkplatz). Die zweiein-
halbstündige Tour ist für Kinder
geeignet. − red

Sagen zwischen
Donau, Ilz und Wald

Mitarbeiter/in im

Zustelldienst
gesucht

Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. 0851/802-362 oder
per eMail an npz@vgp.de
Neue Presse Zeitungs-
vertriebs-GmbH
Medienstraße 5
94036 Passau

ANZEIGE

Mein Name ist Inge Steigerwald M.A., ich
habe an der Universität Passau Kunstge-
schichte studiert und mich auf die Bewertung
und den An- und Verkauf von Edelmetallen
spezialisiert. Heute informiere ich Sie kurz
über einige Aspekte beim An- und Verkauf
von Gold, Silber und Platin.

Im Unterschied zu den üblichen Goldhänd-
lern kaufe ich nicht nur Alt-, Bruch- und
Zahngold, sondern bin auf alles spezialisiert,
was die Metalle Gold, Silber, Platin und Pal-
ladium enthält. Ich bewerte nicht nur Ketten,
Ringe, Armreifen, Armbänder, Manschetten-
knöpfe, Medaillons, etc., sondern auch antike
Sammlerstücke, Uhren, alte Münzen, Anlage-
münzen und Münzsammlungen, Medaillen,
Silberbesteck, altes Dentalmaterial, ja sogar
Edelmetalle aus der Industrie. Seriösen Gold-
handel erkennen Sie daran, dass sich Ihr An-
sprechpartner in allen Edelmetall-Bereichen
hervorragend auskennt. Dies verlangt eine
gute Ausbildung, viel Muße fürs Detail und
den Blick für das Wesentliche. Also nicht nur
für die eigentliche Ware, Gold oder Silber,
sondern für Sie, den Kunden, Ihre Wünsche
und Bedürfnisse.

Deshalb liegt mir das Thema Zahngold be-
sonders am Herzen. Bitte scheuen Sie sich
nicht, mit Zahnresten, Prothetik oder Verun-
reinigungen versehenes Zahngold bei mir be-
werten zu lassen. Es ist viel zu wertvoll, um es
in den Restmüll zu geben. Zu guter Letzt
möchte ich mich noch kurz dem Thema Mün-
zen und Medaillen widmen. Bis auf Medail-
len zahlt der seriöse Goldfachhandel nicht

nur den Schmelzwert und den höheren Fein-
gehalt, sondern auch den tatsächlichen
Marktwert. Auch diese numismatische Taxie-
rung verlangt Kenntnis, Erfahrung und Sorg-
falt. Ich nehme mir gerne Zeit dafür – und
auch für Sie.

Edelmetallhandel ist auch stets eine Frage der

Kompetenz und des Vertrauens. Wickeln Sie
Ihre Goldgeschäfte nicht über das Internet
oder „fliegende Händler“ ab. Wenden Sie sich
bitte an Ihre Hausbank oder einfach direkt an
mich. So haben Sie Sicherheit, Diskretion und
einen fairen Preis – und sofort Ihr Bargeld.

Herzlich bedanken möchte ich mich heute für
die vielen Empfehlungen meiner Kunden,
von Zahnärzten, Dentallabors aus Stadt und
Landkreis Passau und dem benachbarten
Schärding. Außerdem habe ich mich be-
sonders gefreut, dass ich beim Test der loka-
len Goldankäufer durch die PASSAUER
WOCHE als Beste in den Punkten Sorgfalt,
Transparenz, Freundlichkeit und Preis abge-
schnitten habe.

Kommen Sie bei mir vorbei, ich berate Sie
gerne kostenlos und unverbindlich in allen
Edelmetall-Angelegenheiten im Goldkontor
in der Rosengasse.

Ich freue mich auf Sie – gerne auch mit Be-
gleitung – Sie werden zufrieden sein.

Ihre Inge Steigerwald M.A.
(Kunsthistorikerin)

PS.: Sie finden mich in der Rosengasse 3,
genau zwischen der Grabengasse und der
Theresienstraße – im Herzen der Passauer
Altstadt.

Seriöser Goldankauf im Goldkontor in der Rosengasse
An- und Verkauf von Edelmetallen – diskret, kompetent, sicher und fair

Ihre erste Ansprechpartnerin beim Goldankauf:
Inge Steigerwald M.A. (Kunsthistorikerin)

– Foto: Peter Geins

ANZEIGE

Polit-Stammtisch der CSU: Kreisvorsitzender Holm Putzke (r) traf sich im Hacklberger Bräustüberl mit dem Par-
tei-Nachwuchs. An zwei im Raum verteilten Bildschirmen wurde das Rededuell übertragen.

Konzentriert verfolgten die SPD-Anhänger im Königlich Bayerisch die Debatte. Die Jusos hatten in einer Alt-
stadtkneipe ihre eigene Veranstaltung. − Fotos: Eckelt
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